
§ 17 HmbBNatSchAG
Hamburgisches Gesetz zur Ausführung des Bundesnaturschutzgesetzes
(HmbBNatSchAG)

Landesrecht Hamburg

Titel:  Hamburgisches Gesetz zur Ausführung des
Bundesnaturschutzgesetzes (HmbBNatSchAG)

Normgeber:  Hamburg

Amtliche Abkürzung:  HmbBNatSchAG Gliederungs-Nr.:  791-1
Normtyp:  Gesetz

§ 17 HmbBNatSchAG – Betreten der freien Landschaft
(zu § 59 Absatz 2 BNatSchG )

(1) Das Fahren mit dem Fahrrad ohne Motorkraft oder mit Krankenfahrstühlen steht dem Betreten im Sinne
des § 59 Absatz 1 BNatSchG gleich.

(2) Mitgebrachte Gegenstände dürfen in der freien Landschaft nicht zurückgelassen werden. Wer dort
Gegenstände ablegt, wegwirft oder sich ihrer dort in sonstiger Weise entledigt, ist verpflichtet, diese wieder an
sich zu nehmen und aus der freien Landschaft zu entfernen.

(3) Die zuständige Behörde kann das Betreten von Teilen der Flur aus wichtigen Gründen, insbesondere aus
solchen des Naturschutzes und der Landschaftspflege, des Feldschutzes und der landwirtschaftlichen
Bewirtschaftung, zum Schutze der Erholungsuchenden, zur Vermeidung erheblicher Schäden oder zur
Wahrung anderer unter Berücksichtigung des Interesses der Allgemeinheit schutzwürdiger Belange des
Grundstücksbesitzers einschränken oder untersagen.

(4) Das Betreten des Waldes richtet sich nach dem Landeswaldgesetz vom 13. März 1978 (HmbGVBl. S. 74),
zuletzt geändert am 3. April 2007 (HmbGVBl. S. 104, 106), in der jeweils geltenden Fassung.
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